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neues^lroject, betreffend die Klosteraufhebung, statt des von dem Ministerium 
vorgelegten Vorschlages. Bd^utz "schrei

tungen^s"°bg?gm^ Kriegsministers nnd Marineministers^ zusammen 
etwa 580,000 Rthlr., sind vom Volksthing heute in zweiter Behandlung 
verweigert worden. Heute Abend findet die erste Behandlung der Munst-r- 
anklage statt. Die Session des Reichstages soll am 3l. d. M. beendigt

Alle französischen Journale schweigen heute nur im Constrtu- 
tionnel finden wir Randglossen zu zwei Korrespondenzen der Allgemeinen 
AgSb.^Z^tu^g und^de  ̂Jour^ e e ^

wü^dU Frag^"ob Krieg, ob Frieden, binnen zwei bis drei Wochen läng­
stens entschieden sein. Also sagt die Allg. Zeitung, daß Oesterreich sich ver­
pflichtet habe, und das Journal de Francfort gibt d,e Frist an, bis zu deren 
Ablauf die Verpflichtung in Erfüllung geht. Diese zwei Angaben stimmen 
vollkommen mit den unseligen übereil,. Wir waren also gut unterrichtet,

^onm berechnet welch/dem Ostftehandel durch den Sund­

zoll im Jahre 1853 zugefügt wurden, auf 4.357,501 Thaler also lahrlich 
auf^beinahe 4^ Million Thal«, und Mpfehlen,der KaE

l Staatsregienmg gemachten Mittheilungen, daß dieselbe keine zur Abschaf- 

sung des Sundzolles geeignete Gelegenheit unbenutzt lassen wird.
Ueber die letzte Wochenfltzung der Bundesversannnlun^

ein Frankfurter Brief vom 22. März vor. Es kam keine Angelegenheit 
von allgemeinem Interesse znr Spr°ch^Dn Bnef fo^.m M°^

° ten darauf h^deut°°n^d«Kri^g »erde von Rußland mit dem bisherigen

Talrberg das ihm von Sr. Majestät dem Komae von Sachsen verliehene 
^^^"rstH^rAllaE



für das ^"^^ster d^er Justiz ^t zum Secretär d-S Oberlandesgerichtes 
inBöhmcn^n^hm^La^^geri^r^E^^^^E^^^E

Zufolge der Bestimmungen des Vertrages zwischen t 
schenStaatsverwaltungundderKrakau-oberschlcstschen Eisenbahn-Gesellschaft 
Sä 30, April 1850 wird am 16, April d, I, die fünfte V-rl°,ung der gegen 
die Stammcapitalien derKrakau-oberschlestscheii EiMbahn hwausgegebenen 
Obligationen und unmittelbar hierauf die sechste Verlosung der Priorltats- 
Actien der genannten Bahn zu Wien in dein hrezu bestimmten Locale rm 
Bankohanse (Singerstraße) um I» Uhr Vormittags öffentlich stEndem

— Die in dem amtlichen Theile der Wiener Zeftnng vom 20 März 
1855 für den 23, l, M, angekündigt- mitn Aufsicht
dazuÄttN-n^Con^ B«^einein-S^Mtgliedes der Bankdirection,

siEort^rnwartm" get>°f-
fenm Bestmimungdzuf^lg^s^

Somn

n'Grabste^mit^

UchenKÄn1n18^^^l^Mer^em^

öst-rr-iMch°''Regiemng ^soinit^de^die Politik und dft Ausi^tcn^der

gebracht M?TÜ^

den es bereits in phmüastssch-mM^
entrückte, Allgemein^glaubt man an nunmehrige friedliche Wendungen der 
gr?ß°n Angelegenheit^

^°^Äus^Marseill'e, 22, März, wird telegraphi 
Constantiuopel abg°gang°n° P°st-P"k-tb°°t i

griffen. Im französischen Hospital war eine Feuersbrunst aui 
500 Kranke wurden gerettet und in andere Hospitäler imtcrgebra 
rend des Brandes entluden sich 1760 Gewehre, Die Nachnchte 
Krim reichen bis zum 10, Viele Maulthiere »nd Ochsen waren 
irren. Die Russen errichteten
Fortneu- Bat^ Amdahe/ meldet. Der Brand im franzö­
sischen H ospital entstand während der Stacht vom 11 auf den 12, in der

tungen zur Kasernirnng der Reserve-Truppe, 
schuft, und im Palast- von B-glerbeg wer
Empfange des Kaisers Napoleon,g-tr°^ Jm'i'e'rn
von^e^astop"^ Fe>«^dn Russ-^ ^arricad-n beschäftigt. Die russische 

Fregatte Wladimir, welche von der Kielbuchtaus die Werke der Verbündeten



^K-„eral Boroat war erkrankt »nd hatte sich nach Constantl- 
°"nI°ina-schifft Wie aus Athen gemeldet wird, sollt-d-r zum G-san^-u 
ü° Emistantinopel ernannte Konduriolis^aiff seinen Der
m" ^??-^werden ^Zahlr^^ sollten von Coustantinopel abge- 
^r«chn°t u werden Zay r den Donauhäfen Getre.de m
kadung" Ü n hmen? JEuder Äy'ward zu Eupatoria bei dem am 8. un- 

- ' > sch>°°r d-rwund-t_____ ____  

»ei Die ^Krankheit des Gemral-Adjutanten Fürsten Menczlkosf 
der lebten Zeit in dein Grade zugenommcn, daß er am 2 März 

das Kommando über die Truppen dem General-Adjutanten 
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^°Di-s-rÄtliche Bericht steht in seltsanwm Widersprnche^ MAr'^ 

nach^wAcher^/d^
gerieben worden sein sollten. Wenn man den d,e russische Auffaffimg wieder- 
g-benden Bericht in billiger W--s-r-ducich so ^^das^Ges^ 
Mch gleich" gewIft7M°s-1n"uN Ü-"ganz! Affaire keine 
bervorraae"dc Bedeutung- es handelte sich umsomehr um eine bloße 
stiecognoscirung, als Omer Pascha am 5. März einen Theil se'"Er Sre>tercr 
noch ^^is^^entW^den lcheck^ 

schäf^^rssti C°n"stantinopU an^enMinist-r^dcs Auswärtigen aus P-ra 
12. März welche meldet, daß am l«. das Wetter vm^ Sebasto^ 
^ch-N^

undd»C°^ni°mdattttKä^
kunft des Labrador von Varna, des Gassend, und Eameleon v^ Tor^ 
des Milan, der vor Odessa gekreuzt haltendes ^E^or^Panama Dacken 
und Gaffendi"lctztere drei nach Toulon. Die Belagerungs-Arbeiten werden

K e uillet o n.

r>. Es war ein angenehmer Vorfrühlingsmorgen am 28, März 1826^ 
Zwei junge Männer gingen durch eine der noch kahlen Alleen des Elans 
vor dem Schottenthore in Wien. Beide trugen schwarzsammtene werte 
Rocke, niedere, breitkrämpige Hüte, und während dem einen chlan 
emporgeschoff-u-n lang- braune Haar- über den Nacken hingen, hatte d» 
kleinere stämmigere, geringeltes blondes Haar. Die Beiden gingen schwei­
get neb-minand-r her. Wer mit der Kleidertracht Wiens vertrant war, 

^"'Am^Schwarzspanierhaus, das zehn Jahre später Lenau bewohnte, 
hielten sie und trat, ins Thor. Sie stiegen zwei Treppen h°ch °«p°^ 
ihnen ein ältlicher kleiner Mann herabgehend begegnete. Sie schellten, 
oben angelangt mit besonderer Vorsicht leise an der Thüre links. Eine alt 
Magd öffnete und wie st- d-r beiden jungen Männer m-sicht'S wurde, fing 
ste zu weinen an, und sagte „Es ist just vorder. Unser Herrgott hatmemen 
anten Herrn zu sich genommen." Beide Männer ncfen gleichzeitig: „Wann 
Malnmüssen dem Herrn Professor Wawrnch auf d» St-ege 
begegnet sein, der hat ihn in der langen Krankheit behandelt und .hm vor 
einer Weil n n plickten tief betrübt zur Erde; ihr Geschäft war 
somit zu Ende. Seit Wochen waren sie täglich des Morgens g°l°mm°n, 
sich um das B-fi»d-n Beethovens zu erkundigen, d-r schon serr Monaten 

krank d^am^ S Herrn nicht ansehen?" fragt- die Magd,
indem sie sich mit d-r Schürz- die Thränen aus den Augen wischte.

Die Beiden traten ein. Die Stube bildete ein großes Viereck; der

Hingeschiedenen , indeß der ^braum mi^veEungmen Hängen stum^ 
Ech nach^ein» P?uft/°D»
früher das Barthaar abgenommen werden, es ist während der Krankheit 
^Die Magd wurde in die nächste Barbierstube um °ine>. Mann geschickt 
der das Geschäft verrichten s°M--.^kam nn-r und^fo^ 
^n a^" Dam sprach der Brauue. '^K^Herr Subftct! Wir haben keinen 
Ducaten, wir haben überhaupt gar ^u^^^°Aen mhmen' 
-k,°1°"b°'rWnte mit einer fast
^"Ar ük-Leiche raflren ist dieTare einDucaten m°in°H°rr°n! Wenn 
^cha^benihM-nM^ns^^ mi-IÄ-cht^und

nS^?'L^

an. Sein Genosse eilte 

» m»^

Augen ftn» ab» blieb schweigend"in seiner Stellung und
deutete nur mit dem Kopfe M°n dre Seite hm, Beethoven!"^ rief
und ein Blatt Papier bnm Mst» bU
der Zurückgekehrte und nahm d» lebt ^nd wird Dich
mit ihm unst-Mich machen'"" Mit^dicsen Ausrufen «ltk^er auf den bckübt 

jemals wieder e"i^
d^ DikMagkbÄ^ '7^HE"'und 7-reUe^si7sV 

! Geschäst?vor^das nun unternm werden sollte. Es ging langsam und
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Wien-Raaber Actien 111 112
50/ detto Dlk. 8.......... 95 96 Actiend.öster.SI.Elfenb. 1561/2 157
5"/<> Gründend.-Obl. n. ö. 81 82 8Iohd»Aciien........... 550 555
50/ heH» anderer Kronl. . 73 80 Donau-Dampffch.»21ci. 3. > 3
50^ Lomb. !öen. Aul. 1850 100 102 1 DampfmühI»Actien. !
5"/g Natronal-Anlehen. . 86 86 . —" —. .> <-. nn
öose Dom Fahre 1834 . . 2! 8 219 Amsterdam 2 M......... 103 I"3
deHo „ „ 1839. . 119 ! !! n Augsburg uso........... 126 126
delio „ „ 1854. . 104 3/, 104 V Frankfurt 3 M........... 125 125'/,
Marl.^omo Aent.»Scheine 13 ! 3 ., London 3 HA 12 st. 15— Hamburg............... 92 92'/
danE»Aetien 1008 1 l > I >> Pariö 2 M.............. 146 3/ 147
Eöcomptebank»Actien . . 90 A Münj»Dueat.»Agio 30 30 V
Rordbahn-Acti-n .... 193^ 194 Silber-Agio............. 26^ 27

ische Beobach
.in, stand^bei0°R. ^k-°> Wind Witterung im Allgemeinen

bei der Nacht bei Tag
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